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Shanties
Wo kommen die eigentlich her?

Shanties sind entstanden auf den großen Segelschiffen, 
die noch bis zur Jahrhundertwende auf den Meeren 
gefahren sind.

Die Arbeit an Bord war meist hart und monoton, so dass 
Shanties mit ihrem gängigen Rhythmus diese Arbeiten 
unterstützen sollten. Sie wurden gesungen beim Setzen 
oder Trimmen der Segel, beim Ankerlichten oder bei der 
eintönigen Arbeit an den Pumpen.

Einige Shanties haben ihren Ursprung jedoch an Land 
und waren die Arbeitslieder der Holzfäller oder 
Goldgräber, sowie die Lieder, die beim Entladen oder 
Laden von Fracht gesungen wurden.

Das Wort "Shanty" scheint mehrere Ursprünge zu 
haben:

1) englisch "chant" = singen
2) französisch "chanter" = singen
In allen Fällen ist jedoch der Rhythmus der Songs 
entscheidend, da er als unmittelbare Unterstützung der 
Arbeit diente.

Die zumeist melancholisch wirkenden Stücke hingegen 
zählen eher zu den Seemannsliedern.

Shanty-Typen:

Zu den Arbeitsliedern zählen folgende Typen:

Short Drag Shanty
(short drag = "kurzer Zug")

Hauptsächlich für Arbeiten, die schnelle Züge oder 
Handgriffe innerhalb kurzer Zeit erfordern, wie z. B. 
das Kürzen oder Setzen der Segel.

Long Drag Shanty
(long drag = "langer Zug")

Für die schwereren Arbeiten, die eine längere 
Vorbereitungs- bzw. Umsetzungsphase zwischen den 
einzelnen Arbeitszügen erforderten, z. B. um ein 
schweres Segel auf den Mast zu ziehen. Dieser 
Shanty-Typ gab den Männern eine längere 
Erholungspause zwischen den einzelnen 
Ziehbewegungen und wurde auch beim Einholen der 
Segel gesungen. Üblicherweise hat dieser Typ einen 
Refrain am Ende jeder Strophe

Capstan / Windlass Shanty
(capstan / windlass = Anker / Winde)

Für lange, sich wiederholende Aufgaben, die einfach 
einen anhaltenden Rhythmus brauchten wie das 
Lichten / Werfen des Ankers oder die Bedienung der 
Ankerwinde. Dieser Typ zählt zu den am meisten 
entwickelten Shanties.

Kiek mol wedder in!Kiek mol wedder in!

Forecastle Shanties
(forecastle = Vorderdeck)

Am Abend, nach getaner Arbeit, war es Zeit zum 
Entspannen. Das Singen gehörte zu den bevorzugten 
Methoden zum Relaxen und die Stücke, die man 
sang, kamen aus den Ländern, die man bereist hatte. 
Normalerweise handelten sie von der Liebe, von 
Abenteuer, Pathos und berühmten Männern und 
Schlachten oder es wurden einfach lustige, fröhliche 
Songs angestimmt.

Whaling Shanties
(whaling = Walfang)

Das Leben auf einem Walfänger war härter als auf 
jedem anderen Schiff - Piratenschiffe mal 
ausgenommen... Die Reisen dauerten zwischen 2 
und 3 Jahren - inmitten des allgegenwärtigen 
Gestanks nach Tran. Die Walfänger liefen ständig 
Gefahr, während der Jagd von der mächtigen 
Walflosse erschlagen zu werden. Viele Seeleute 
kamen so ums Leben.

Der Shanty-Chor Cuxhaven bei einem Auftritt 
während der Hafentage  im Juli 2002.


